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VORWORT 

 
 
Die Umsetzung von Richtlinien zur Reduzierung des Feinstaubs erfordert neben technischen 
Entwicklungen zur Reduzierung des Ausstoßes an Feinstaub insbesondere auch Konzepte für 
die Bindung und Deponierung der in der Atemluft enthaltenen Feinstaubpartikel. Multifunkti-
onale Vegetationssysteme können hierbei einen wichtigen Beitrag leisten. Die Wechselwir-
kungen von Pflanzen bzw. Pflanzungen und Staub-/Schadgasbelastungen wurden auf den ver-
schiedensten Wissenschaftsgebieten untersucht. Komplexe Analysen und Betrachtungen zum 
Feinstaubfilterungspotenzial der Pflanzen und für deren effektiven Einsatz fehlen jedoch. 
Diese Fülle an wissenschaftlichen Erkenntnissen sollte im Rahmen des Forschungsauftrages 
"Studie zum wissenschaftlichen Erkenntnisstand über das Feinstaubfilterungspotenzial (quali-
tativ und quantitativ) von Pflanzen"  zusammengetragen werden. Der Verein zur Förderung 
agrar- und stadtökologischer Projekte e.V. wurde vom Bundesministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz über die Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernäh-
rung mit dieser Aufgabe betraut. 
 
Im Mittelpunkt stand die Erarbeitung einer umfassenden Literaturstudie, welche die Grundla-
ge für die Bewertung des wissenschaftlichen Erkenntnisstandes über das Feinstaubfilterungs-
potenzial von Pflanzen bildete. Hierbei sollte eine Bewertung der Pflanzen sowohl hinsicht-
lich ihres qualitativen als auch ihres quantitativen Feinstaubfilterungspotenzials vorgenom-
men werden, um eine präzisere Einschätzung der Wirkungen von speziell auf die Feinstaub-
bindung ausgerichteten Anpflanzungen und eine Auswahl diesbezüglich besonders geeigneter 
Pflanzenarten ermöglichen zu können. Neben der Zusammenfassung des wissenschaftlichen 
Erkenntnisstandes auf dem Gebiet der Feinstaubbindung durch Pflanzen wurden die auf die-
sem Gebiet bestehenden Kompetenzen einer Vielzahl nebeneinander arbeitender Arbeitsgrup-
pen in die Bewertung eingebunden.  
Im Rahmen dieses Projektes wurde gemeinsam mit dem Geographischen Institut der Hum-
boldt-Universität zu Berlin am 01.06.2007 ein Workshop zur Feinstaubfilterungsleistung von 
Vegetation mit über 40 Teilnehmern aus Deutschland und den Niederlanden im Erwin-
Schrödinger-Zentrum in Berlin-Adlershof durchgeführt. Dazu wurden ausgewählte Experten-
gruppen eingeladen. Im Workshop wurden neben den ersten Ergebnissen der Literaturstudie 
zugleich neueste Erkenntnisse aus Wissenschaft und Praxis vorgestellt. Im Rahmen der an-
schließenden Podiumsdiskussion wurden Wissensstand und Wissenslücken fachbezogen dis-
kutiert und ausgewertet.  Durch die Einbeziehung von Experten aus Wissenschaft und Praxis 
wie Geographen, Klimatologen, Botanikern, Pflanzenbauwissenschaftlern, Modellierern, 
Landschaftsgestaltern sowie durch die Teilnahme der Senatsverwaltungen für Stadtentwick-
lung und für Gesundheit, Umwelt und Verbraucherschutz sowie von Ministeriumsvertretern 
aus Deutschland und den Niederlanden zeichnete sich die Veranstaltung durch eine hohe In-
terdisziplinarität aus.  
 
Dieser Tagungsband dokumentiert die während des Workshops gehaltenen Vorträge als 
Grundlage für eine weiterführende Diskussion auf wissenschaftlicher und praktischer Ebene. 
 
 
Berlin im August 2007 
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